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In nur vier Monaten wurde in Hochdorf die Idee der Bewegungswoche
schweiz.bewegt in dieTat umgesetzt. Basierend auf den drei Säulen Freizeit,
Arbeit und Schule wurden diverse sportliche Aktivitäten für die gesamte Bevölkerung

angeboten und auch rege genutzt. KatiaBrin

Eine Gemeinde wird

Mitglieder
der Gemeindeverwaltung Hochdorf machen an

diesem Dienstagabend im Mai einen ungewohnt schläfrigen

Eindruck. Kein Wunder, hat sich doch die Mehrheit der

Anwesenden bereits um 4.30 Uhr zu einem Sonnenaufgangsmarsch
mit anschliessendem Frühstück getroffen. Der Spaziergang zu früher

Stunde war Auftakt zu einem weiteren Tag der «Hochdorf be-

wegt»-Woche, die mit drei bis fünf verschiedenen Angeboten pro

TagJung und Alt aus den Sesseln holte.
So nahmen am Mittwoch rund 460 Kinder und Jugendliche am

1. Luzerner sCOOL-Cup, einem Orientierungslauf rund um das Schulareal,

teil. Keine Geringeren als Seline Stalder und Andreas Müller
des Schweizer Elite-Kaders machten den Schülern und Schülerinnen

vor, wie es geht. Dies zeigte Wirkung: Bereits beim Start preschten
die jungen Sportler und Sportlerinnen derart los, dass sich die

Fotografen in Acht nehmen mussten, um Kollisionen zu vermeiden. Am

Nachmittag stand die OL-Route der ganzen Bevölkerung zur Verfügung.

Sandwich auf dem Pedalo
Für die jüngeren Schülerinnen und Schüler fand ein Sporttag im

Freien statt. Die verschiedenen Klassen wurden durchmischt und

neu gruppiert, wodurch auch der soziale und integrative Aspekt des

Sports ausgenützt wurde. Es wurden aber nicht die traditionellen
Leichtathletik-Disziplinen ausgetragen, sondern vielmehr Geschick-

lichkeits-, Koordinations- und Gleichgewichtsübungen. Die ganze
Sportanlage war voller ausgelassener Kinder, denen es sogar während

deroffiziellen Znüni-Pause kaum gelangstillzusitzen.Sowurde
das Sandwich eben kurzum auf der Reckstange oder beim Balancieren

auf dem «Pedalo» verschlungen.
Auch bei derWalkinggruppe «60 plus» am Morgen hatte man

begriffen, worum es geht: nicht altius, citius,fortius war gefragt,
sondern die Freude an der Bewegung sollte gefördert werden. «Wenn Sie

beim Walking nicht mehr miteinander plaudern können, dann sind

Sie zu schnell ».erklärte der Leiter, bevor es Richtung Vita Parcours

losging. Eine Neueinsteigerin war von dem Angebot so angetan, dass

sie am Nachmittag beim Seniorenturnen ebenfalls erschien.

zum Sportplatz
Nichts und niemanden vergessen
Auch diverse Betriebe unterstützten die Aktion schweiz.bewegt,
indem sie ihre Angestellten dazu motivierten, zu Fuss oder mit dem

Velo zur Arbeit zu kommen. Das Organisationskomitee hatte auch

an «Kleinigkeiten» gedacht: So standen den Bewegungshungrigen
während der ganzen Woche ab 7 Uhr morgens öffentliche Duschen

zurVerfügung.
«Ein besonderes Erlebnis warenjeweilsdieAbendeaufdem Braui-

Platz», betont Ciaire Gisler-Steiner,seit zweieinhalb Jahren Gemein-
derätin in Hochdorf und Präsidentin der Sportkommission. Bis zu

200 Personen, die sich hier zu Aerobic, Rücken-Gymnastik, Thera-

band-Lektionen und Infoveranstaltungen trafen, verwandelten den

Platz im Gemeindezentrum zu einem Ort der aktiven Begegnung.
Das nächste,ehrgeizigeZiel derSportkommission ist es, schweiz.be¬

wegt in den kommenden Jahren nicht nurzu wiederholen, sondern

aufdasganzeTal auszuweiten m

84 Gemeinden setzten
Bewegungswoche um
schweiz.bewegt isteineAktion im Rahmen des

Internationalen Jahrs des Sports und der Sporterziehung 2005.
Neben HochdorfwurdedieBewegungswocheauchin 83

anderen Gemeinden umgesetzt. Einer neuen Auflage im

2006 steht also nichts im Weg!
Auch die Aktion schule.bewegt ist fulminant gestartet

und bringt bereits rund 870 Schulklassen täglich
mindestens 20 Minuten aufTrab. Der Wettbewerb läuft
noch bis Mitte Herbst und lockt mit attraktiven Preisen.

Anmeldung auf www.sport2005.ch/schulen
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